
Klage, eingereicht am 30. März 2009 — B Antonio Basile 
1952/HABM 

(Rechtssache T-134/09) 

(2009/C 141/100) 

Sprache der Klageschrift: Italienisch 

Parteien 

Kläger: B Antonio Basile 1952 (Giugliano, Italien), I Marchi 
Italiani Srl (Neapel, Italien) (Prozessbevollmächtigter: Rechts­
anwalt G. Militerni) 

Beklagter: Harmonisierungsamt für den Binnenmarkt (Marken, 
Muster und Modelle) 

Andere Beteiligte im Verfahren vor der Beschwerdekammer des 
HABM: Osra SA (Rovereta, Italien) 

Anträge 

Die Kläger beantragen 

— die Entscheidung der Zweiten Beschwerdekammer vom 9. 
Januar 2009, den Klägern am 30. Januar 2009 zugestellt, im 
Verfahren R 1436/2007-2 zwischen Antonio Basile, als Ein­
zelkaufmann tätig unter der Firma „B Antonio Basile 1952“, 
und der Osra SA aufzuheben, mit der die Entscheidung der 
Nichtigkeitsabteilung bestätigt wurde, auf Antrag der Osra 
SA die Marke „B Antonio Basile 1952“ für verfallen und für 
nichtig zu erklären; 

— die Rechtsgültigkeit und Wirksamkeit der Marke „B Antonio 
Basile 1952“ seit dem Anmelde- und/oder Eintragungsdatum 
festzustellen; 

— dem HABM die Kosten, Gebühren und Auslagen im gesetz­
lichen Umfang aufzuerlegen. 

Klagegründe und wesentliche Argumente 

Eingetragene Gemeinschaftsmarke, deren Nichtigerklärung beantragt 
wurde: Bildmarke mit dem Schriftzug „B Antonio Basile 1952“ 
(Gemeinschaftsmarke Nr. 1 462 555) für Waren der Klassen 14, 
18 und 25. 

Inhaber der Gemeinschaftsmarke: Kläger. 

Antragstellerin im Nichtigkeitsverfahren: Osra SA. 

Im Nichtigkeitsverfahren geltend gemachte Marke der Antragstellerin: 
Wortmarke „BASILE“ (italienische Marke Nr. 287 030 und in­
ternationale Marke Nr. R 413 396 B) für Waren der Klasse 25. 

Entscheidung der Nichtigkeitsabteilung: Teilweise Nichtigerklärung 
der fraglichen Marke hinsichtlich Waren der Klasse 25. 

Entscheidung der Beschwerdekammer: Zurückweisung der Beschwer­
de. 

Klagegründe: Die Klagegründe in der vorliegenden Rechtssache 
stimmen mit den Klagegründen überein, die in der Rechtssache 
T-133/09 geltend gemacht wurden. 

Klage, eingereicht am 7. April 2009 — Nexans France und 
Nexans/Kommission 

(Rechtssache T-135/09) 

(2009/C 141/101) 

Verfahrenssprache: Englisch 

Parteien 

Klägerinnen: Nexans France SAS und Nexans SA (Paris, Frank­
reich) (Prozessbevollmächtigte: M. Powell, Solicitor, und Rechts­
anwalt J.-P. Tran Thiet) 

Beklagte: Kommission der Europäischen Gemeinschaften 

Anträge 

Die Klägerinnen beantragen, 

— Die Entscheidung der Kommission vom 9. Januar 2009 — 
Sache COMP/39610 — Hochspannung — für nichtig zu 
erklären; 

— die Entscheidung der Kommission für rechtswidrig zu erklä­
ren, aufgrund deren vier DVD-ROMs und eine Kopie der 
gesamten Festplatte des Laptops eines Angestellten von Ne­
xans France zu dem Zweck beschlagnahmt wurden, sie zu 
einem späteren Zeitpunkt in den Räumlichkeiten der Kom­
mission in Brüssel durchzusehen; 

— die Entscheidung der Kommission über die Befragung eines 
Angestellten von Nexans France am 30. Januar 2009 für 
nichtig zu erklären; 

— die Kommission zu verpflichten, die Dokumente oder Be­
weismittel wieder an Nexans France herauszugeben, die sie 
aufgrund der für nichtig erklärten Entscheidungen erlangt 
hat, ohne Einschränkung u. a. (a) Dokumente zu Erzeug­
nissen, die nicht in den Bereich fallen, der von der Haus­
durchsuchung rechtmäßig erfasst war; (b) Dokumente zu 
außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums liegenden 
Vorhaben, die elektrische Kabel betreffen; (c) Dokumente, 
die rechtswidrig von der Festplatte und den DVD-ROMs 
beschlagnahmt wurden, und (d) Aussagen, die während 
oder aufgrund der Befragungen des Angestellten von Nexans 
France entstanden sind; 

— die Kommission zu verpflichten, Dokumente oder Beweis­
mittel, die sie aufgrund der für nichtig erklärten Entschei­
dungen erlangt hat, nicht für Zwecke eines Verfahrens we­
gen Verstoßes gegen Wettbewerbsvorschriften der Gemein­
schaft zu verwenden; 

— die Kommission zu verpflichten, solche Dokumente oder 
Beweismittel (oder daraus abgeleitete oder darauf beruhende 
Informationen) nicht an Wettbewerbsbehörden im Zustän­
digkeitsbereich anderer Gerichte zu übermitteln; 

— der Kommission die Kosten des Verfahrens aufzuerlegen; 

— weitere Maßnahmen zu erlassen, die das Gericht für erfor­
derlich hält. 

Klagegründe und wesentliche Argumente 

Im vorliegenden Fall begehren die Klägerinnen die Nichtigerklä­
rung der Entscheidung der Kommission C (2009) 92/1 vom 
Januar 2009, mit der gegenüber der Nexans SA und allen von 
ihr unmittelbar oder mittelbar kontrollierten Unternehmen, u. a. 
der Nexans France SAS, angeordnet wurde, eine Nachprüfung 
gemäß Art. 20 Abs. 4 der Verordnung des Rates Nr. 1/2003 ( 1 ) 
zu dulden (Sache COMP/39610 — Hochspannung), sowie der 
Art und Weise der Ausführung dieser Entscheidung.
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